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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verteilervorrichtung
fur eine Maschine der tabakverarbeitenden Industrie,
insbesondere flr eine Zigarettenproduktionsmaschine,
mit einer Fordereinrichtung zum Transportieren eines
Produkts innerhalb der Verteilervorrichtung mittels eines
Transportbandes und mit einer Aufnahmeeinheit zur Auf-
nahme der Férdereinrichtung. Die Erfindung betrifft wei-
terhin eine Produktspeichereinheit fir eine Verteilervor-
richtung.

[0002] Esisteine Verteilervorrichtung miteiner Tabak-
speichereinheit bekannt, die einen Steilférderer zum For-
dern von Tabak aus einem Tabakspeicher mittels eines
Transportbandes umfafdt. Zum Wechseln des Steilfor-
derbandes wird zunachst die Tabakspeichereinheit aus
der Verteilervorrichtung herausgeschwenkt und ausge-
baut und danach der Steilférderer aus der Tabakspei-
chereinheit herausgeschwenkt und ausgebaut. Die
Schwenkung der Tabakspeichereinheit erfordert hydrau-
lische Schwenkeinrichtungen. Das Auswechseln des
Transportbandes erfordert insgesamt eine Vielzahl von
Demontagetatigkeiten einschlieRlich der Trennung elek-
trischer Verbindungen sowie geeignete Hebe- und Hal-
tevorrichtungen fiir die ausgebaute Tabakspeicherein-
heit bzw. den ausgebauten Steilférderer.

[0003] Eine Verteilervorrichtung mit den Merkmalen
des Oberbegriffs des Anspruches 1 ist z.B. aus der US
5009238 bekannt.

[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine Verteilervorrichtung bereitzustellen, bei
der Wartungsarbeiten an der Fordereinrichtung, insbe-
sondere die Auswechselung des Transportbandes, ein-
fach und schnell durchfiihrbar sind.

[0005] Die Erfindung l6st diese Aufgabe durch die
Merkmale des unabhangigen Anspruches, insbesonde-
re dadurch, da® die Fordereinrichtung modulartig aus
der Aufnahmeeinheit heraus verschiebbar ist und die
Verteilervorrichtung Fiihrungsmittel zum gefiihrten Ver-
schieben der Férdereinrichtung relativ zu der Aufnahme-
einheit aufweist. In der herausgeschobenen Position der
Fordereinrichtung kann das Transportband mit geringem
Aufwand ausgewechselt werden. Die erfindungsgema-
Re Verschiebbarkeit der Fordereinrichtung steht im Ge-
gensatz zu der im Stand der Technik bekannten
Schwenkbarkeit der Fordereinrichtung, weil in der aus-
geschwenkten Stellung der Férdereinrichtung des Stan-
des der Technik das Transportband teilweise nicht aus-
reichend zuganglichistund insbesondere eine Auswech-
selung des Transportbandes nicht mdéglich ist. Ein Aus-
bau der Férdereinrichtung, d.h. eine Trennung von der
Aufnahmeeinheit bzw. von der Verteilervorrichtung, ist
erfindungsgemaf nicht erforderlich. Die Verschiebung
der Fordereinrichtung kann von einem Bediener nach
dem Ldsen etwaiger Verriegelungsmittel ohne weitere
Hilfsmittel, insbesondere ohne separate Hebe- und Hal-
tevorrichtungen fiir den ausgebauten Steilférderer,
durchgefiihrt werden.
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[0006] Modulartig bedeutet, dal die Férdereinrichtung
insgesamt als Funktionseinheit aus der Aufnahmeeinheit
heraus bewegbar ist. Vorzugsweise weist die Férderein-
richtung einen Férdererrahmen zum Stltzen des Trans-
portbands bzw. entsprechender Laufrollen auf. Modular-
tig bedeutet dann, da} der Fordererrahmen mit dem
Transportband aus der Aufnahmeeinheit heraus ver-
schiebbar ist.

[0007] Beidem Produktkann es sichinsbesondere um
Tabak oder um Tabakzusatze handeln.

[0008] Die Aufnahmeeinheit kann insbesondere eine
Produktspeichereinheit, beispielsweise eine Tabakspei-
chereinheit der Verteilervorrichtung sein. Dies ist aber
nicht zwingend der Fall. Die Aufnahmeeinheit kann bei-
spielsweise auch ein Gestell zum Stiitzen der Férderein-
richtung sein, das nicht notwendigerweise einen Tabak-
speicher umfaf3t.

[0009] Vorzugsweise ist die Aufnahmeeinheit aus der
Verteilervorrichtung heraus verschiebbar. Dies ist insbe-
sondere dann von Vorteil, wenn eine direkte Verschie-
bung der Fordereinrichtung aus der Verteilervorrichtung
heraus aufgrund baulicher Umstande nicht moglich ist.
Die Aufnahmeeinheit kann aber auch die Verteilervor-
richtung selbst sein, wenn eine direkte Verschiebung der
Fordereinrichtung aus der Verteilervorrichtung heraus
mdglich ist.

[0010] Wenn elektrische Verbindungsmittel fur die
Fordereinrichtung vorzugsweise so ausgebildet sind,
daR sie das Verschieben der Férdereinrichtung aus der
Aufnahmeeinheit heraus erlauben, ist eine Trennung
elektrischer Verbindungen vor dem Herausschieben der
Fordereinrichtung und das nachfolgende Wiederherstel-
len der Verbindungen nach dem Einschieben der For-
dereinrichtung nicht erforderlich.

[0011] Weitere vorteilhafte Merkmale und Ausfiih-
rungsformen der Erfindung gehen aus den Unteranspri-
chen und der folgenden Beschreibung der Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die beigefligten Zeichnungen her-
vor. Dabei zeigen:

Fig. 1:  eine schematische Seitenansicht einer Tabak-
speichereinheit im Querschnitt;

Fig. 2:  eine perspektivische Ansicht einer Tabakspei-
chereinheit mit eingefahrener Fdrdereinrich-
tung etwa von rechts in Fig. 1;

Fig. 3:  eine perspektivische Ansicht einer Tabakspei-
chereinheit mit herausgefahrener Foérderein-
richtung etwa von rechts in Fig. 1;

Fig. 4. eine weitere Seitenansicht einer Tabakspei-
chereinheit; und

Fig. 5:  eine schematische Seitenansicht einer Vertei-
lervorrichtung im Querschnitt.

[0012] Eine Verteilervorrichtung 10 umfalit eine Ta-
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bakspeichereinheit 11 mit einem Tabakreservoir 12 und
einer Foérdereinrichtung 13, die hier als Steilférderer aus-
gebildet ist. Der Steilférderer 13 entnimmt Tabak aus
dem Reservoir 12 und férdert diesen in der in Fig. 1 durch
Pfeile angedeuteten Transportrichtung nachfolgenden
Verarbeitungsstufen, hier einer Sichtstufe 15, einer Ta-
bakdosierstufe 40 und einer Tabakstrangbildungsstufe
41 zu.

[0013] Die Tabakspeichereinheit 11 wird von bzw. in
einem Gestell 16 gestltzt, das von zwei Seitenteilen 17,
18 und von Querstreben 19 gebildet wird. Im vorliegen-
den Ausfiihrungsbeispiel wird auch ein Teil des Sichters
15 in dem Gestell 16 gehalten. Der Steilférderer 13 ist in
einem Foérdererrahmen 20 gehalten, der zwei Seitenteile
21, 22 umfaldt, zwischen denen Bandrollen 23, 24, 25
zum Halten und Antreiben des Transportbandes 26 an-
geordnet sind. Auf dem Transportband 26 sind Mitneh-
mer fUr den Tabak Uber die Breite des Bandes angeord-
net, die hier als Kdmme 14 ausgebildet sind. Entlang
dem Transportband 26 sind in Transportrichtung eine
Vielzahl von Reihen von Kdmmen 14 angeordnet, von
denen im Beispiel der Fig. 2 und 3 der Einfachheit halber
jeweils nur eine Reihe gezeigt ist.

[0014] Dergesamte Férdererrahmen 20istin dem Ge-
stell 16 der Tabakspeichereinheit 11 verschiebbar gela-
gert. Zu diesem Zweck sind in dem Gestell 16 Fiihrungs-
schienen 27, 28 angeordnet. In dem Seitenteil 18 des
Gestells 16 ist eine Offnung 29 vorgesehen, die dem Sei-
tenteil 21 des Fordererrahmens 20 entspricht. In dem in
Fig. 2 gezeigten Zustand, der beispielsweise im Produk-
tionszustand der Maschine vorliegt, ist der Fordererrah-
men 20 vollstandig in das Gestell 16 eingeschoben. Das
Seitenteil 21 des Fordererrahmens 20 ist formentspre-
chend in der Offnung 29 des Gestells 16 aufgenommen
und schlief3t blindig mit diesem ab. Nach dem Ldsen von
Verriegelungen 30 kann der Férdererrahmen 20 entlang
der Fiihrungsschienen 27, 28 aus dem Gestell 16 durch
die Offnung 29 herausgefahren werden. In dem in Fig. 3
gezeigten vollstandig ausgefahrenen Zustand des For-
dererrahmens 20 wird die Bewegung des Fordererrah-
mens 20 zweckmaligerweise durch einen Anschlag be-
grenzt und der Foérdererrahmen 20 kann in dieser Posi-
tion zweckmafRigerweise arretiert werden. Die Bewe-
gung des Férdererrahmens 20 zwischen dem vollstandig
eingefahrenen und dem vollstandig ausgefahrenen Zu-
stand kann von einem Bediener ohne weitere Hilfsmittel
durchgefiihrt werden. Es handelt sich dabei zweckmali-
gerweise um eine Zwangsfiihrung, bei welcher der For-
dererrahmen 20 jederzeit unverlierbar am Gestell 16 ge-
halten wird. Entlang der Fihrungsschienen 27, 28 kén-
nen elektrische Verbindungsmittel, beispielsweise fur die
elektrische Versorgung eines Transportbandantriebs,
angeordnet sein.

[0015] In dem in Fig. 3 gezeigten ausgefahrenen Zu-
stand des Foérdererrahmens 20 kdénnen Wartungsarbei-
ten am Steilférderer 13 durchgefiihrt werden, insbeson-
dere das Auswechseln des Transportbandes 26, von
Kéammen 14 oder von Dichtungen. Beispielsweise wird
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zum Auswechseln des Transportbandes 26 das Seiten-
teil 21 vom Férdererrahmen 20 abgenommen und die
verstellbare Bandlaufrolle 25 zum Entspannen des
Transportbandes 26 mittels nicht gezeigter Spann-
schrauben verstellt. Danach kann das Transportband 26
Uber die Laufrollen 23, 24, 25 abgezogen werden. Der
Einbau eines neuen Transportbandes erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge. Der Fordererrahmen 20 wird durch
gefuihrte Verschiebung entlang der Fiihrungsschienen
27,28 in die Tabakspeichereinheit 11 eingeschoben, bis
der in Fig. 2 gezeigte, vollstandig eingeschobene Zu-
stand erreicht ist, wobei die Einschubbewegung zweck-
maRigerweise von einem Anschlag begrenzt wird. Das
neue Transportband wird im eingeschobenen Zustand
des Foérdererrahmens 20 durch entgegengesetztes Ver-
stellen der Laufrolle 25 gespannt und die Laufmittigkeit
des Transportbandes 26 durch Beobachtung kontrolliert
und gegebenenfalls mittels der Spannschrauben fiir die
Laufrolle 25 nachgestellt.

[0016] Vorzugsweise ist der Steilférderer 13 je nach
Bedarf und Betriebsumgebung zur einen Seite, zur an-
deren Seite oder zu beiden Seiten aus dem Gestell 16
heraus verschiebbar. Vorzugsweise sind daher Offnun-
gen 29, 31 in beiden Seitenteilen des Gestells 16 fur den
Steilférderer 13 vorgesehen.

[0017] Es sind Ausflihrungsformen mdglich, bei denen
der Fordererrahmen 20 in dem in Fig. 5 gezeigten Zu-
stand aus der Verteilervorrichtung 10 heraus verschieb-
bar ist. In anderen Ausfiihrungsformen kann dies aus
baulichen Griinden unmdglich oder erschwert sein. Es
ist daher vorteilhaft, wenn die Tabakspeichereinheit 11
bzw. das Gestell 16 - nach dem Lésen zweckmaRiger-
weise vorgesehener Verriegelungsmittel - von der Ver-
teilervorrichtung 10 entfernbar ist, um in der entfernten
Position das Herausschieben des Férdererrahmens 20
zu ermdglichen. Die Bewegungsrichtung istin Fig. 5 mit-
tels eines Pfeils angedeutet. Die Entfernung der Tabak-
speichereinheit 11 von der Verteilervorrichtung 10 erfolgt
vorzugsweise durch gefihrte Verschiebung mittels nicht
gezeigter Fuhrungsmittel, beispielsweise Fuhrungs-
schienen. Dabei wird die Tabakspeichereinheit 11 jeder-
zeit unverlierbar an der Verteilervorrichtung 10 gehalten.
Nach Abschlul der Wartungsarbeiten wird die Tabak-
speichereinheit 11 durch gefiihrte Bewegung entlang der
nicht gezeigten Fuhrungsmittel in die in Fig. 5 gezeigte
Betriebsposition versetzt.

Patentanspriiche

1. Verteilervorrichtung fir eine Maschine der tabakver-
arbeitenden Industrie, insbesondere fiir eine Ziga-
rettenproduktionsmaschine, mit einer Férdereinrich-
tung (13) zum Transportieren eines Produkts inner-
halb der Verteilervorrichtung (10) mittels eines
Transportbandes (26) und mit einer Aufnahmeein-
heit (11) zur Aufnahme der Férdereinrichtung (13),
dadurch gekennzeichnet, daB die Fordereinrich-
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tung (13) modulartig aus der Aufnahmeeinheit (11)
heraus verschiebbar ist und die Verteilervorrichtung
(10) FUhrungsmittel (27, 28) zum geflihrten Ver-
schieben der Fordereinrichtung (13) relativ zu der
Aufnahmeeinheit (11) aufweist.

2. Verteilervorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fuhrungsmittel (27, 28) min-
destens eine Flhrungsschiene umfassen.

3. Verteilervorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Aufnahmeeinheit
(11) ein Gestell (16) zum Stutzen der Fordereinrich-
tung (13) umfaldt.

4. Verteilervorrichtung nach einemder Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB die elektrischen
Verbindungsmittel fiir die Férdereinrichtung (13) das
Verschieben der Férdereinrichtung (13) aus der Auf-
nahmeeinheit (11) heraus erlauben.

5. Verteilervorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Aufnahme-
einheit (11) eine Produktspeichereinheit der Vertei-
lervorrichtung (10) ist.

6. Verteilervorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daf die Aufnahme-
einheit (11) aus der Verteilervorrichtung (10) heraus
verschiebbar ist.

7. Verteilervorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB eine Laufrolle
(25) der Fordereinrichtung (13) zum Spannen bzw.
Entspannen des Transportbandes (26) verstellbar
ist.

8. Verteilervorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daR die Forderein-
richtung (13) in der aus dem Gestell (16) heraus ver-
schobenen Position arretierbar ist.

9. Verteilervorrichtung nach einemder Anspriiche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, daB die Verteilervor-
richtung (10) so einrichtbar ist, dal® die Forderein-
richtung (13) zur einen, zur anderen oder zu beiden
Seiten aus der Aufnahmeeinheit (11) heraus ver-
schiebbar ist.

Claims

1. Distributor apparatus for a machine of the tobacco-
processing industry, in particular for a cigarette pro-
duction machine, having a conveyor device (13) for
transporting a product within the distributor appara-
tus (10) by means of a conveyor belt (26) and having
a receiving unit (11) for receiving the conveyor de-
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vice (13), characterized in that the conveyor device
(13) can be displaced module-like out of the receiv-
ing unit (11) and the distributor apparatus (10) has
guide means (27, 28) for guided displacement of the
conveyor device (13) relative to the receiving unit

(11).

Distributor apparatus according to claim 1, charac-
terized in that the guide means (27, 28) comprise
at least one guide rail.

Distributor apparatus according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the receiving unit (11) comprises
aframe (16) for supporting the conveyor device (13).

Distributor apparatus according to one of claims 1
to 3, characterized in that the electrical connecting
means for the conveyor device (13) permit displace-
ment of the conveyor device (13) out of the receiving
unit (11).

Distributor apparatus according to one of claims 1
to 4, characterized in that the receiving unit (11) is
a product storage unit of the distributor apparatus
(10).

Distributor apparatus according to one of claims 1
to 5, characterized in that the receiving unit (11)
can be displaced out of the distributor apparatus
(10).

Distributor apparatus according to one of claims 1
to 6, characterized in that a roller (25) of the con-
veyor device (13) can be adjusted to tighten or slack-
en the conveyor belt (26).

Distributor apparatus according to one of claims 1
to 7, characterized in that the conveyor device (13)
can be locked in the position displaced out of the
frame (16).

Distributor apparatus according to one of claims 1
to 8, characterized in that the distributor apparatus
(10) can be installed such that the conveyor device
(13) can be displaced out of the receiving unit (11)
to one side, to the other side or to both sides.

Revendications

Dispositif de répartition pour une machine de I'indus-
trie de transformation du tabac, en particulier pour
une machine de production de cigarettes, compre-
nant un dispositif de transport (13) pour transporter
un produit a I'intérieur du dispositif de répartition (10)
au moyen d’une bande transporteuse (26), et com-
prenant une unité de réception (11) pour recevoir le
dispositif de transport (13), caractérisé en ce que
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le dispositif de transport (13) est translatable de fa-

¢on modulaire hors de I'unité de réception (11) eten

ce que le dispositif de répartition (10) présente des
moyens de guidage (27, 28) pour le coulissement
guidé du dispositif de transport (13) par rapport a 5
l'unité de réception (11).

Dispositif de répartition selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les moyens de guidage (27,
28) comprennent au moins un rail de guidage. 10

Dispositif de répartition selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que I'unité de réception (11)
comprend un bati (16) pour supporter le dispositif de
transport (13). 15

Dispositif de répartition selon 'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que les moyens de
connexion électriques du dispositif de transport (13)
permettent le coulissement du dispositif de transport 20
(13) hors de I'unité de réception (11).

Dispositif de répartition selon I'une des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que l'unité de récep-

tion (11) est une unité de stockage de produits du 25
dispositif de répartition (10).

Dispositif de répartition selon I'une des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que l'unité de récep-

tion (11) est translatable hors du dispositif de répar- 30
tition (10).

Dispositif de répartition selon I'une des revendica-
tions 1 a 6, caractérisé en ce qu’un galet de rou-
lement (25) du dispositif de transport (13) estrégla- 35
ble pour tendre ou détendre la bande transporteuse
(26).

Dispositif de répartition selon 'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce que le dispositif de 40
transport (13) peut étre bloqué dans sa position sor-

tie du bati (16).

Dispositif de répartition selon 'une des revendica-
tions 1 a 8, caractérisé en ce que le dispositif de 45
répartition (10) peut étre agencé de fagon telle que
le dispositif de transport (13) peut étre translaté hors
de l'unité de réception (11) vers un cété, vers l'autre
cOté ou vers les deux cotés.

50

55



EP 1 516 548 B1

Fig. 1

17

23|

15~

24—




EP 1 516 548 B1

Fig. 2 . 19
—t—
19\4\

19 ~

(
' 0
il g

17—




EP 1 516 548 B1

ky Fig. 3

19




EP 1 516 548 B1

Fig. 4

30—

29~ _|

18 —

29—

11/




EP 1 516 548 B1

10



EP 1 516 548 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 5009238 A [0003]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

